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DE - ACHTUNG: Lesen und verstehen Sie diese Bedienungsanleitung, bevor Sie diese Vorrichtung benutzen.

I. BESCHREIBUNG
Die Traverse ist eine Anschlageinrichtung gemäß EN 795 Typ B und dient dem Schutz von 3 Personen gleichzeitig. 
Die Traverse darf nur als Arbeitnehmerabsturzschutzausrüstung eingesetzt werden und darf nicht zum Heben von 
Lasten verwendet werden.
Die Vorrichtung besteht aus einer Aluminiumlegierung. Gemäß der Norm EN 795:2012 Typ B beträgt die statische 
Festigkeit dieses Punktes mind. 14 kN in Richtung der Kraft (F).
Die Vorrichtung ist für den Schutz von 3 Personen gleichzeitig ausgelegt. Die maximale Last, die die Vorrichtung 
während des Betriebs auf die Konstruktion übertragen kann, beträgt 9 kN. Dies ist die tatsächliche Kraft, die der 
Anschlagpunkt beim Absturz auf die Konstruktion überträgt, an der er befestigt ist. Wenn die Vorrichtung als Teil 
eines Absturzschutzsystems verwendet wird, muss der Benutzer mit einer Vorrichtung ausgestattet sein, die die 
maximalen dynamischen Kräfte, die während des Auffangens des Absturzes auf ihn einwirken, auf max. 6 kN 
begrenzt.  

II. GESAMTABMESSUNGEN DES ANSCHLAGPUNKTES

III. KENNZEICHNUNG
a. CE-Zeichen und Nummer der notifizierten Stelle, die den Herstellungsprozess der Vorrichtung überwacht
b. Nummer der Europäischen Norm
c. Maximale Anzahl der Benutzer
d. Lesen Sie vor dem Gebrauch die Bedienungsanleitung
e. Vorrichtungstyp
f. Katalogbezeichnung
g. Seriennummer der Vorrichtung
h. Datum der Herstellung
i. Kennzeichnung des Herstellers oder Vertreibers

Position der Kennzeichnung - Pfeil (Abb. III)

IV. INSTALLATION DES ANSCHLAGPUNKTES
- Vor der Installation ist die Vorrichtung an einem sauberen Ort frei von korrosiven Dämpfen und unter Bedingungen 
zu lageren, die eine mechanische Beschädigung verhindern. Berücksichtigen Sie die Umgebungsbedingungen 
am Ort der Installation, die eine Korrosion des Anschlagpunktes und der Befestigungselemente verursachen 
können.
- Die Installation des Anschlagpunktes muss von einer Person durchgeführt werden, die mit der 
Bedienungsanleitung vertraut ist und über die entsprechenden Kenntnisse auf diesem Gebiet verfügt.
- Halten Sie sich an die Hauptregeln für den Einsatz von persönlicher Schutzausrüstung gegen Absturz gemäß der 
Norm 795:2012.

MONTAGE IN TÜR- UND FENSTERÖFFNUNGEN
Die Traverse verfügt über einen Installationsbereich in Tür- oder Fensteröffnungen. Die Traverse hat einen 
Arbeitsbereich von 780-1340 mm. Die Traverse verfügt über eine grobe Längeneinstellung sowie eine 
Feineinstellung.
Arbeitsbereich der Vorrichtung - Abb. IV.

VI. EINSTELLUNG DER TRAVERSE
a) Grobeinstellung der Traverse
Führen Sie die Traverse in die Tür- oder Fensteröffnung ein, indem Sie die Blockade im Griff ziehen und die Greifer 
der Traverse so nah wie möglich an den Rand der Öffnung anlegen. Mithilfe der Grobeinstellung kann das 
Innenprofil der Traverse stufenweise um je 50 mm eingestellt werden.  
b) Feineinstellung der Traverse
Nachdem die Traverse in die Öffnung eingesetzt worden ist, drehen Sie den Knopf durch ein Bewegen des 
beweglichen Greifers, wodurch ein Druck gegen die Wände der Tür- oder Fensteröffnung entsteht, bis ein weiteres 
Verschieben nicht mehr möglich ist. Sollte es nicht möglich ist, die Traverse fest in der Öffnung zu fixieren, und 
reicht der Einstellbereich nicht aus, schrauben Sie den Knopf vollständig ein und stellen Sie die Blockade an der 
Grobbohrung der Traverse ein und wiederholen Sie den Einstellvorgang.
  

VI. WIEDERKEHRENDE INSPEKTIONEN 
Beginnend mit dem Datum des Ersteinsatzes ist mindestens einmal nach jeweils 12-monatigem Gebrauch eine 
wiederkehrende Inspektion der Vorrichtung durchzuführen. Die wiederkehrende Inspektion darf nur von einer 
kompetenten Person mit entsprechenden Kenntnissen durchgeführt werden, die bezüglich wiederkehrender 
Inspektionen von persönlicher Schutzausrüstung geschult ist. Die Nutzungsbedingungen der Vorrichtung können 
sich auf die Häufigkeit der Durchführung der wiederkehrenden Inspektionen auswirken, die dann häufiger als 
einmal alle 12 Monate durchgeführt werden müssen. Jede wiederkehrende Inspektion muss auf der Gerätkarte 
vermerkt sein. Es wird empfohlen, das Datum der nächsten Inspektion auf der Vorrichtung mit dem speziellen 
Aufkleber „Nächste Inspektion“ zu kennzeichnen.

VII. LEBENSDAUER
Es gibt keine feste Lebensdauerbegrenzung für die Vorrichtung, vorausgesetzt, dass die wiederkehrenden 
Inspektionen termingemäß durchgeführt werden.

VIII. AUSSERBETRIEBNAHME
Das Vorrichtung muss unverzüglich außer Betrieb genommen werden, wenn irgendwelche Zweifel an ihrem 
ordnungsgemäßen Zustand und Betrieb bestehen. Die Ausrüstung darf wieder in Betrieb genommen werden, 
nachdem der Hersteller der Ausrüstung oder sein autorisierter Vertreter eine eingehende Inspektion durchgeführt 
hat und seine schriftliche Zustimmung zur Wiederverwendung der Ausrüstung erteilt worden ist. Die Vorrichtung ist 
unverzüglich außer Betrieb zu nehmen und dem Hersteller oder seinem autorisierten Vertreter zu einer 
eingehenden Überprüfung zuzusenden, falls es am Auffangen eines Absturzes beteiligt war. Jegliche Reparaturen 
oder Wartungsarbeiten dürfen nur vom Hersteller der Vorrichtung oder seinem autorisierten Vertreter durchgeführt 
werden.

IX. HAUPTREGELN FÜR DEN EINSATZ VON PERSÖNLICHER SCHUTZAUSRÜSTUNG 
GEGEN ABSTURZ
Eine persönliche Schutzausrüstung darf nur von Personen verwendet werden, die in ihrer Verwendung geschult 
sind.
Eine persönliche Schutzausrüstung darf nicht von Personen benutzt werden, deren Gesundheitszustand die 
Sicherheit sowohl bei der alltäglichen Benutzung als auch bei einem Rettungseinsatz beeinträchtigen kann.
Es ist ein Rettungsplan zu erstellen, der während der Arbeiten bei Bedarf umgesetzt werden kann.
Achten Sie beim Hängen in einer persönlichen Schutzausrüstung (z. B. nachdem ein Absturz aufgefangen worden 
ist) auf die Anzeichen einer Verletzung infolge des Hängens.
Stellen Sie sicher, dass ein geeigneter Rettungsplan erstellt ist, um die negativen Folgen eines Hängens zu 
vermeiden. Die Verwendung von Stützgurten wird empfohlen.
Es ist verboten, ohne schriftliche Zustimmung des Herstellers irgendwelche Änderungen an der Ausrüstung 
vorzunehmen.
Jegliche Reparaturen an der Ausrüstung dürfen nur vom Gerätehersteller oder seinem dazu bevollmächtigten 
Vertreter durchgeführt werden.
Eine persönliche Schutzausrüstung darf nicht wider ihre Bestimmung verwendet werden.
Eine persönliche Schutzausrüstung ist eine persönliche Ausrüstung und ist von einer Person zu verwenden.
Vor dem Gebrauch ist sicherzustellen, dass alle Elemente der Ausrüstung, die das Absturzschutzsystem bilden, 
ordnungsgemäß zusammenarbeiten. Überprüfen Sie regelmäßig die Anschlüsse und Einstellungen der 
Ausrüstungskomponenten, um ein versehentliches Lockern oder Abtrennen zu vermeiden.
Es ist verboten, Sets einer Schutzausrüstung zu verwenden, bei denen die Funktion irgendeiner 
Ausrüstungskomponente durch die Funktion einer anderen beeinträchtigt wird. 
Vor jeder Verwendung einer persönlicher Schutzausrüstung ist diese vor der Verwendung einer gründlichen 
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Sichtprüfung zu unterziehen, um sicherzustellen, dass die Vorrichtung funktionstüchtig ist und ordnungsgemäß 
funktioniert, bevor sie eingesetzt wird.
Während der Sichtkontrolle vor der Verwendung sind alle Ausrüstungskomponenten zu überprüfen, wobei 
besonders auf irgendwelche Beschädigungen, übermäßigen Verschleiß, Korrosion, Abrieb, Schnitte und 
Fehlfunktionen zu achten ist. Bei den folgenden Vorrichtungen ist insbesondere zu achten auf:
- bei Auffanggurten, Sitzgurten und Haltegurten zur Arbeitsplatzpositionierung: auf die Schnalle, die 
Einstellvorrichtungen, die Anschlagpunkte/-ösen, die Gurte, Nähte, Schlaufen;
- bei Falldämpfern: auf die Anschlagschlaufen, den Gurt, die Nähte, das Gehäuse, die 
Verbindungselemente;
- bei Textilseilen und -führungen: auf das Seil, die Schlaufen, die Kauschen, die 
Verbindungselemente, die Einstellelemente, die Spleiße;
- bei Stahlseilen und -führungen: auf das Seil, die Drähte, die Klemmen, die Schlaufen, die 
Kauschen, die Verbindungselemente, die Einstellelemente;
- bei Höhensicherungsgeräten: auf das Seil oder das Gurtband, das ordnungsgemäße 
Funktionieren des Retraktors und den Blockademechanismus, das Gehäuse, den Falldämpfer, die 
Verbindungselemente;
- bei mitlaufenden Auffanggeräten: auf das Gehäuse der Vorrichtung, das ordnungsgemäße Gleiten 
auf der Führung, den Betrieb des Verriegelungsmechanismus, die Walzen, die Schrauben und Nieten, die 
Verbindungselemente, den Falldämpfer;
- bei Metallelementen (Verbindungselementen, Haken, Verschlüssen): auf den Haken, die Nieten, 
den Hauptschnapper, das Funktionieren des Verriegelungsmechanismus.
Mindestens einmal pro Jahr muss nach jeweils 12 Monaten des Gebrauchs die persönliche Schutzausrüstung für 
eine gründliche wiederkehrende Inspektion außer Betrieb genommen werden. Die wiederkehrende Inspektion 
muss von einer kompetenten, sachkundigen und diesbezüglich ausgebildeten Person durchgeführt werden. Die 
Inspektion kann auch vom Ausrüstungshersteller oder einem autorisierten Vertreter des Herstellers durchgeführt 
werden. 
In einigen Fällen, wenn die Schutzausrüstung eine komplizierte und komplexe Struktur aufweist, wie z. B. bei 
Höhensicherungsgeräten, dürfen die wiederkehrenden Inspektionen nur vom Gerätehersteller oder seinem 
bevollmächtigten Vertreter durchgeführt werden. Nach Durchführung der wiederkehrenden Inspektion wird das 
Datum der nächsten Inspektion festgelegt.
Regelmäßige wiederkehrende Inspektionen sind unerlässlich, wenn es um den Zustand der Ausrüstung und die 
Sicherheit des Benutzers geht, welche von der vollen Funktionstüchtigkeit und Haltbarkeit der Ausrüstung 
abhängt.
Während der wiederkehrenden Inspektion ist die Lesbarkeit aller Schutzausrüstungskennzeichnungen (des 
Typenschilds der jeweiligen Vorrichtung) zu überprüfen. Verwenden Sie keine Ausrüstung mit einer unleserlichen 
Kennzeichnung.
Für die Sicherheit des Benutzers ist es wichtig, dass der Lieferant der Ausrüstung, wenn die Ausrüstung außerhalb 
ihres Ursprungslandes verkauft wird, die Ausrüstung mit einer Bedienungs- und Wartungsanleitung und mit 
Informationen bezüglich der wiederkehrenden Inspektionen und Reparaturen in der Landessprache des Landes 
ausstatten muss, in dem die Ausrüstung eingesetzt werden wird.
Die persönliche Schutzausrüstung muss sofort außer Betrieb genommen und verschrottet werden (oder es 
müssen andere Prozeduren aus der Bedienungsanleitung befolgt werden), wenn sie am Auffangen eines 
Absturzes beteiligt war.
Nur ein Auffanggurt nach EN 361 ist die einzige zulässige Haltevorrichtung für den Körper eines Benutzers in 
einem Absturzsicherungssystem.
Das Absturzsicherungssystem darf nur an den Punkten (Schnallen, Schlaufen) des Auffanggurtes angebracht 
werden, die mit dem Großbuchstaben „A“ gekennzeichnet sind.
Der Anschlagpunkt (bzw. die Anschlageinrichtung) für die Absturzsicherungsausrüstung muss eine stabile 
Konstruktion und Position aufweisen, die die Möglichkeit eines Absturzes begrenzt und die Länge des freien Falls 
minimiert. Der Anschlagpunkt der Ausrüstung muss sich oberhalb des Arbeitsplatzes des Benutzers befinden. Die 
Form und Konstruktion des Anschlagpunktes der Ausrüstung muss eine dauerhafte Verbindung der Ausrüstung 
gewährleisten und darf nicht zu deren versehentlichem Lösen führen. Die Mindestfestigkeit des Anschlagpunktes 
der Ausrüstung muss 12 kN betragen. Die Verwendung zertifizierter und gekennzeichneter Anschlagpunkte der 
Ausrüstung gemäß EN 795 wird empfohlen.
Es ist unbedingt der Freiraum unter dem Arbeitsplatz zu überprüfen, an dem wir die persönliche Schutzausrüstung 
gegen Absturz einsetzen werden, um das Auftreffen auf Gegenstände oder eine niedrigere Ebene während des 
Auffangens eines Absturzes zu vermeiden. Die Menge an erforderlichem Freiraum unterhalb des Arbeitsplatzes ist 
in der Bedienungsanleitung der Schutzausrüstung, die wir zu verwenden beabsichtigen, zu überprüfen.
Während des Einsatzes ist die Ausrüstung regelmäßig zu kontrollieren und dabei besonders auf gefährliche 
Phänomene und Beschädigungen zu achten, die das Funktionieren der Ausrüstung  und die Sicherheit des 
Benutzers beeinträchtigen können, insbesondere auf: ein Verschlingen und Gleiten der Seile über scharfen 
Kanten, Pendelabstürze, Stromleitfähigkeit, jegliche Beschädigungen wie Schnitte, Abrieb, Korrosion, extreme 
Temperaturen, negative klimatische Faktoren, Chemikalien.
Eine persönliche Schutzausrüstung muss in Verpackungen transportiert werden, die sie vor Beschädigung oder 
Benetzung schützen, z. B. in Taschen aus imprägniertem Gewebe oder in Koffern oder Kisten aus Stahl oder 
Kunststoff.  
Eine persönliche Schutzausrüstung ist so zu reinigen, um das Material (den Rohstoff), aus dem die Vorrichtung 
besteht, nicht zu beschädigen. Für die textilen Materialien (Gurtbänder, Seile) sind Reinigungsmittel für 
empfindliche Stoffe zu verwenden. Sie können von Hand oder in der Maschine gewaschen werden. Sie sind 
gründlich auszuspülen. Falldämpfer dürfen nur mit einem feuchten Tuch gereinigt werden. Ein Falldämpfer darf 
nicht in Wasser getaucht werden.  Die Kunststoffteile sind nur mit Wasser zu waschen. Ausrüstung, die während 
der Reinigung oder während des Einsatzes nass wird, ist unter natürlichen Bedingungen und von Wärmequellen 
entfernt gründlich zu trocknen. Teile und Mechanismen aus Metall (Federn, Scharniere, Schnapper u. dgl.) können 
regelmäßig leicht geschmiert werden, um ihr Funktionieren zu verbessern.
Eine persönliche Schutzausrüstung ist lose verpackt in gut belüfteten, trockenen Räumen zu lagern, geschützt vor 
Sonnenlicht, UV-Strahlung, Staub, scharfen Gegenständen, extremen Temperaturen und korrosiven Substanzen.
Alle Elemente der Absturzsicherungsausrüstung müssen den Bedienungsanleitungen der Ausrüstung und den 
folgenden geltenden Normen entsprechen:
- EN 353-1, EN 353-2, EN 354, EN 355, EN 360 – für Absturzsicherungssysteme;
- EN 362 – für Verbindungselemente
- EN341, EN1496, EN1497, EN1498 – für Rettungsgeräte
- EN 361 – für Auffanggurte;  
- EN 813 – für Sitzgurte;  
- EN 358 – für Systeme zur Arbeitsplatzpositionierung;
- EN 795 – für Anschlageinrichtungen.

Hersteller:
PROTEKT - Starorudzka 9 - 93-403 Łódź - Polen
Tel. +4842 6802083 - Fax. +4842 6802093 - www.protekt.com.pl

Notifizierte Stelle, die für die Ausstellung der EU-Baumusterprüfbescheinigung gemäß der PSA-Verordnung 
2016/425 verantwortlich zeichnet:
PRS - No.1463, Polski Rejestr Statków S.A. al. gen. Józefa Hallera 126 80-416 Gdańsk, Polen

Notifizierte Stelle, die für die Produktionsüberwachung verantwortlich zeichnet:
APAVE SUD EUROPE SAS (no 0082) - CS 60193 - F13322 MARSEILLE CEDEX 16 - Frankreich

GERÄTEKARTE

SERIENNUMMER

Der Betrieb, in dem das Gerät eingesetzt wird, ist für die Einträge in der Gerätekarte verantwortlich. Die Gerätekarte ist vor 
der ersten Ausgabe des Gerätes auszufüllen, das von einer kompetenten Person verwendet werden, die für 
Schutzausrüstungen im Betrieb verantwortlich ist. Informationen über die werkseigenen wiederkehrenden Inspektionen, 
Reparaturen und den Grund für die Außerbetriebnahme des Gerätes werden von einer kompetenten Person eingetragen, 
die im Betrieb für die wiederkehrenden Inspektion der Schutzausrüstungen verantwortlich ist. Die Gerätekarte ist für die 
Dauer der Nutzung des Gerätes aufzubewahren. Die persönliche Schutzausrüstung darf nicht ohne ausgefüllte Gerätekarte 
verwendet werden.

GERÄTEMODELL UND -TYP

WIEDERKEHRENDE INSPEKTIONEN UND WARTUNGEN

TEILE-NUMMER

HERSTELLUNGSDATUM

DATUM DER INBETRIEBNAHME

KAUFDATUM

DATUM DER 
NÄCHSTEN
INSPEKTION

DATUM DER 
INSPEKTION

GRÜNDE FÜR DIE 
INSPEKTION
/REPARATUR

ERFASSTE SCHÄDEN, 
DURCHGEFÜHRTE 
REPARATUREN

VOR-, NACHNAME UND
UNTERSCHRIFT DER 
VERANTWORTLICHEN 
PERSON

BENUTZERNAME
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